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16. Januar 1859.

Aufforderung!
Am 13. Dezember v. I». ist Joseph Schwegler. 

Bauer zu Frcienried, d. Gericht» mit Iod abgegangen.
Eö werden demnach alle diejenigen Personen, welche 

an dem Rucklaß des Joseph Schwegler irgend An­
sprüche zu machen Haden. biemit aufgrforderc.

binnen 30 Tagen
diese ihre Ansprüche nm so sicherer hierorts geltend zu 
machen, als außerdem bei Auseinandersetzung der Der- 
lassenschast denselben eine Berücksichtigung nicht zuge­
wendet werden würde.

Zugleich ergeht an alle diejenigen Personen, welche 
dem Verlebten gehörige Gegenstände in Handen ha­
ben. oder demselben schulden, die weitere Aufforderung, 
hievon Anzeige bei Gericht zu erstatten, widrigenfalls 
die sofortige klageweise Verfolgung der treffende» An­
sprüche eintreten würde.

Friedberg, 4. Jänner 1859.
Königliches Landgericht Friedberg.

3a Widder.

Erkenntniß.

Das kgl Landgericht Friedberg 

erkennt in Sachen der Todeserklärung des GütlerS- 
sohncS Andreas Daffler von Derching.

1) Andreas Daffler, geboren am 25. Novbr. 1788, 
sei für todt zu erklären.

2) Das dem Andreas Daffler zugehörige Vermögen 
sei den Jutestaterben desselben ohne Canlion auS­
zuantworten, beziehungsweise die für daö bereit» 
hinanübezahlte Vermögen durch Hypothekerrich- 
lung bestellte Cauticn im Hypothekenbuche zu 
löschen.

3) Die Kosten des Verfahrens seien von den Be­
sitzern des belasteten Anwesens Anton Herker 
von Edenried und Laver Lichtenstern in Der­
ching glcichheitlich zu tragen.

Friedberg, 5. Januar 1859.
Königliches Landgericht.

Widder.

Erkenntniß.

TaS kgl. Landgericht Friedberg

erkennt bezüglich der Amortisation einer auf dem An­
wesen deö Joseph Landmann von Stockach eingetra­
genen Hypothekfordernng zu 200 fl.

i) Die auf dem Anwesen Hs.-Nro. l in Stockach 
für den Austrägler Johann Raßl in Friedberg 
hypothekarisch versicherte Forderung von 200 fl. 
sei für erloschen zu erklären, und die Löschung 
dieser Forderung im Hypothekenbuche vorzutragen.

2) Die auf daö AmorlisationsvcrfahrenS erlaufenen 
Kosten feien von Joseph Landmann zu tragen. 

Friedberg. -I. Jänner 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

B e k a n n t m a ch u n g.

Herr Graf v. Gravenreuth gegen
Hadert Michael von Schönleiten 
pet. sied.

Auf Antrag des Gläubigers werden die dem 
Gütler Michael Häberl von Schönleiten unterm 23- 
l. Mtö. gepfändeten zwei Stücke Dich, nämlich eine 
Kuh und ein Ochse, beide gewcrlhet auf 70 fl. am
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Samstag den 15. Jänner 1859, früh 10 Uhr dahier Kenntniß gebracht, daß ^auch von heute gerechnet ge- 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meist- gen die Beschlüsse des Steuer-Auüschnffeö, so wie ge- 
bietenden versteigert, waö mit dem Bemerken bekannt gen die vom k. Rentamte vorgenommenen Steuerbe- 
gemacht wird, daß der Einschlag nur dann erfolgt, rechnungen nach Art. 23 innerhalb einer unerstreckli- 
wenn daS Meistgebot mindestens drei Liertheil^KeS chen Frist von 30 Tagen, welche mit dem 12. Febr. 
SchäpungSwertheö erreicht. > ^ 1859 endet, Reklamation erhoben werden können,

Aichach, 30. Dezember 1858. welche entweder schriftlich oder zu Protokoll beim k.
Kgl. Landgericht Aichach. Nentamte anzubringen ist.

Wimmer. ^«eS. haben sämmtliche Gemeindevorsteher in
_________ — ihren Gemeinden unverzüglich bekannt zu machen.

Bekanntmachung. ______ _____ . Mchach, den 14 Januar
-—— - —-------—..—-—■ ‘ ~, Koni gl. Rentamt Aichach.
An den Magistrat Aichach und sämmtliche Strelin V

Gemeindeverwaltungen.
Cch»fvisitationen für daö Jahr 1859 betr.

' Mit Eintritt deü Frühjahres haben die Schafvi­
sitationen zu beginnen, und eö ergeht daher an den 
Magistrat und die Gemeindeverwaltungen der Auf­
trag, bis längstens l. Februar l. Jö. bei Dermei- 
duiig eines Wartboten Anzeige darüber zu erstatten, 
wie viel Schafe in jeder Gemeinde vorhanden sind, 
und ob solche in einzelnen oder Communheerdeu oder 
mit anderem Vieh zur Weide getrieben werden.

Sind keine Schafe vorhanden, so ist Fehlanzeige 
zu erstatten.

Aichach am 9. Jänner 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An den Magistrat der Stadt Aichach und 
sämmtliche Markt- und Gemeindeverwaltungen.

Am Samstag den 29. d. MtS. Vormittags wer­
den dahier von einer k. Commission wiederholt 3'/, 
und L'/^jährige Pferde angekauft.

Die Lokälbchörden haben dieses unverzüglich in 
den Gemeinden bekannt zu machen, und die Pferde- 
besiyer speziell hievon in Kenntniß zu seyen.

Aichach, den 9. Jänner 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

* Bekanntmachung.

Kapitalrentensteuerregulirung für die Periode 
1858/61 betr.

Die Fassionülisten für die Kapitalrentensteuer der 
II. Periode 1858/61 liegen gemäß Art. 19 Abs. 2 
deö GeseyeS vom 31. Mai 1856 von heute

Freitag den 14. d. MtS.
14 Tage lang in dießamtlicher Kanzlet zur Einsicht 
der betreffenden Steuerpflichtigen bezüglich ihrer Steuer­
anlage auf.

Dieses wird mit dem Anhänge zur allgemeinen

P r i v a t-A n z e i g e n.
Versteigerung.

In Altomünster werden Donnerstag den 20.
d. Mlö. Morgens 8 Uhr, folgendes versteigert:

4 Pferde, -> .> '
10 Kühe, darunter Kälberkühe.
3 Kalben,
1 Mutterschwein und 12 Jungen,
1 gemästetes Multerschwein,
1 gedecktes Schweizerwägerl,
1 ungedecktes,
4 Fuhrwägen, zwei mit eifenen Achsen, Pflüge, 

Egen, Pferdgeschirr und mehrere Oekvnomie- 
fahrnlssen,

Kapital-Offert.
300 fl. sind bei der PfarrkirchenftiftUng Haunö- 

wieö zu 4 Proz. auSzuleihen.

^ngd - Verpachtung.
Donnerstag den 20. Januar, Nachmittags 1 Uhr 

wird die Gemeindejagd in dem Wirthshause zu Her- 
gottewieS öffentlich versteigert.

Kolle r, Vorsteher.

Zn nächstkvmmendor Woche stnden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag dm 20. Jänner 1859, Vormittags halb 9 Uhr. 

Untersuchung gegen Michael Zöller von Lechhausen we­
gen Verbrechens des ausgezeichnelen Diebstahls.

Am nämlichen Tag Vormiltag 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Amon Oberhuber von Thierhaupten wegen GulSzcr- 
lrümmerung.

An demselben Tag, Nachmittags halb 3 Uhr. Untersuchung 
gegen Peler Wiegüsch von Miegersbach wegen Dieb­
stahls-Verbrechen.
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Abgeurcheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 7- Jänner Vormü. '/^9 Uhr. Fran; 
Dillner von Pforing wurde wegen DiebstahlSvergehfN zu einer 
Lmonatlichen doppelt geschärften GMgnißYrafe vemrthcilt.

Am nämlicken Tag, Vormirtags '/,ll Uhr. Joseph 
Weber von Eckuach wurde von der Anschuldigung des Ver- 
brechens des Meineides freigcsprochen.

An demselben Tag, Nachmittags '/,3 Uhr. Johanna 
Maper von Rain wegen Verbrechens des Betruges. — Auch 
in dieser Untersuchung erfolgte ein freisprechendes Erkenntniß.

B e v ö l k e r u n g S -A n; e i g e
von , N!') / , ins •

/ rieb ber H .

(Im Dezember 1858.)
A. Getraute:

Am 20 Jakob Dirkmayer, Ziegelbrenncr in Dasing, 
mit Jgfr. Viktoria Berthold, Gütlerstoüner von Buch. - 
22. Jes. Gast, Hausbesitzer, mit Jungfrau Johanna Eisen- 
dofer von Oderderndach.

6. Gcbornc:
Am 19 Johann, d. V. Pewr Lindermaver, Gütler. — 

2Z Johann, d. V. Jakob Kaindl, Metzger. — Ein unehe­
licher Knabe.

E. Gestorbene:
Am 2. Josepha Pitz, Swuhmacberwittwe, 63 Jahre, 

Magenverhartuog. — 3 Ballbasar Auqchlin, Lagl.-Kiiid, 
4 Wochen, Kcpfleidcn. — 4. Alois Feirer, Tagl.-Kmd, 16 
Tage, Gicht. — 5 Theres Zimmermann, Tagl.-Wütwe, >6 
Jahre, Brustwassersuchl. -- 13. Heinrich Donderei, »priva- 
lierstind, 8 Monate, Zehrfieber. — 11 Jthann Drerl, 
Bauer, 72 Jahre, Herzwassersücht. — 17 Ka h. Schaffter, 
PrivatierS-Gatiin, 76 Jabr, Altersschwäche. — 17. Helena 
Greisl, Maurerstind, 6 Wochen, Abzehrung. — 19 Johann 
Keilet, Taol.-Kind, 6 Monate, Kopfleiden.

In der E i cd l e i t e r' sehen Buchdruckerei inFried- 
berg ist erschienen und zu haben:
Dienstboten - Register - Bogen BenuvgenStabcl- 

len, Todtenfchaufchcine, GemeindetvVtcnunzcige- 
rabellcn, dAongrstabellen für den Toblcnbe- 
schuuer, SchäHuugstabellcn, Gemeinde - An- 
uieldscheine, Fremdenbücher, BermittlungS- 
nmtstabellen, FassivuStabellen, Lianahms - und 
AuSgabötabellen, Tabellen für die Armenpflege, 
Maurer- und ZimmermannS-Borweis, Monats- 
rabellen für Hebamen, Hochzeitludscheine, Aus­
zug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder, 
Aufentbaltsfcheine, Gruud-Etat für Klrchcn- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum eiu- 
fchreiben der Einnahmen und Ausgaben.

Concurrenztolle in Geld und Umlagen, Con- 
currenzrolle in Hand- und Spanndienst, Ein- 
quartirungslistcn, Vcrmbgens- und LeumnndS- 
zeugniß, Urwahllisten, Tabellen für In- und 
Beifassen, Hcimatbsangeborigen ohne Ansässig­
keit, Ein-- und Auslaufjournal re. rc. i :; ■■

Die mitleivige^Frau.

Vor einiger Zeit rührte der Schlag einen Mann 
in Baris auf der Straße. Man brachte ihn h,X 
nächste WachthauS, und sofort drängte sich eine Frau 
mit dem Rufe: ,,ach mein Mann! mein armer Mann 
hinzu loste dem bewußtlos Daliegenden die Halsbinde 
und rstegte ihn, bis ein Wundarzt kam und dem Pa­
tienten zu Ader ließ, worauf dieser sich allmählich er­
holte.

Der Offizier der Wache, welcher zugegen war, 
bemerkte jetzt zu ihm, seine Frau werde über sein Er­
wachen gewiß sehr froh sei». „Meine Frau? rief 
jener, ..ich hi» noch ledig! ..'Nun denn, vielleicht ihre 
Geliebte, sie weinte bitterlich!"

..Ich weiß von keiner," sagt der Patient, und 
als man sie suchte, war sie, aber mit ihr auch Uhr 
und Börse dcü Kranken verschwunden.

A e p f e l a u f z u b e w a h r e n.
Es scheint wenig bekannt zu seyn, daß man Ae- 

pfel ein ganzes Jahr frisch erhalten kann, wenn man 
ne in Nor» steckt, das durch die Berührung mit ih­
nen keinen Schaden leidet.

M i t t e l g e g e n die F l i eg c n»
Man nehme trockene Kürbis-Blätter und werfe 

solche auf Kokle», damit die Stube mit einem star­
ken Dampf angcfullt werde. Macht man die Fenster 
dabei zu, sc sterben sie alle, laßt man aber dabei die 
Fenster offen, so ziehen sie hinaus, als wenn sie ge­
jagt wurden.

W i e so »Wässerung im Winter.
E» gekört ui in Grundsätze der erfahrensten eng­

lischen Landwirtye, ihre Wiesen de» Winter hindurch 
so oft als möglich zu überschwemmen, weil das Gras 
dadurch gegen den Frost geschützt wird. Die Dega- 
tion wird diuch die Nässe nicht gänzlich unterdrückt, 
und im Frujahr entwickelt sie sich kräftig, während 
trockene Gründe noch lange winterlich erstarrt liegen.

Bereitung e i n e ö L e i m c S zum Leimen der 
B ü ch e r.

In 2 Maaß gewöhnlichem Wasser löst man bei 
gelindem Feuer 6 Unzen Leim und eben so viel weiße 
Seife auf und nach erfolgter »Auflösung fetzt man
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noch 3 Unweit pulveristrten Alaun v< der bi» nach 
seiner erfolgten vollkommenen Auflösung beständig 
umgerührt wird. Die Papierbogcn werden in diese 
Mischung entweder eingetaucht, oder man streicht die 
Mischung mit einem Schwamm oder breiten Haar­
pinsel auf, und läßt dann die Bogen, auf Bindfaden 
gehängt trocknen.

Mittel gegen die Schwabenkäfcr (eigent­
lich Schwaben Blata orientalis.) 
Bekanntlich ist diese» gefräßige, stinkende, den 

Brod- und Diktualien-Kammern überhaupt nachstelleu-

de Insekt eine wahre Hausplage da, wo e» sich eiu- 
uistet. Al» ein zuverlässige» Mittel dagegen wird da» 
Kraut der Herbstzeitlose (Colchicum autumnale) em­
pfohlen. Man streut e» so nahe al» möglich an ihre 
Aufenthalt»löcher und in die Winkel herum, und er­
neuert eö nach einigen Tagen, wenn eö zu welk ge­
worden. (Jene Pflanze ist ein bekanntes Unkraut auf 
nassen Wiesen. G» blüht im Spälheibsle mit lichtro­
then Blumen; Blätter und Samen aber (jene den 
Tulpenblättern ähnlich) kommen erst im Frühling her­
vor. Wurzel und Samen sind für den Genuß giftig.)

L>taud und Preis der Aichacher Schranne vom 8. Januar 1858.

Frucht­
Sorte n

Warzen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Sch r o 

3in Ganzen 
verhandel». 
_______S 

157 
252 
227 
IW 
835

n ii ensta n d.

Hieran jIm Rest

Durchschnittöpr. pr.

höchster mittlerer

Schäffel 

mindester
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Mittelpreis
vevransr.

ch äffe l.
157
219
210
199
815

, gmitih

3
17

20

kr.
>1 ' 28
9 i 10
9 ! 15
6 | 43

's

8 
_6

V

kr.
57
51
55
20

fl. । kr.
12 35
8; 2i
8 1 26
5 i 33

2190
2205
1873
1262
7531

12
11
40
38
41

gefallen

—7
-: 4

gesti

—

AM
Ä

17

Brod £un. Tkt-l Mehl, pr. Dreiniger.Fleisch per Pfund.
Öchsenfleisch, gemästete»
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch
Schaffleisch____________

13 — Halbkreuzer Semmel 
l l — Kreuzer Semmel
11 —Halbkreuzer Röggl 
la'— Kreuzer Röggl 
11;- Halbbatzen Vaib 
IO;— Baye» Laib

l 
3 
2 
I 
3

Pfd. Lth,,
— 3 !
— 6
— 4
— 9
— 29

1 26 1

2

I 3
I 2

Mundmehl oder Auszug. 
)Seinmelmehl . . .

V.- AtMittel- od. Roggenmehl 
' 9iachmehl . . . .

I 2 ) Beutel- od. Brodmcbl
> — § ^ l Pfd. Roggeubrod

Vik tu alien -"P reife für Friedberg und STd^Vufen

5 
4
3 
2
2
2

3
3
3
3 
2
1

Fleisch, pr. Pfund, | fr. ।pf. [ Brod ! Ptd. | Lch. lQuc. iThcisi Mehl, pr. Piern.
Ochsenfleisch, gemästete»
Kuhflcisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

- Mund-Semmel 
— Kreuzer Semmel 
— Zweikreuzer Röggl

Bierkreuzer Röggl
— Baycn Laib

*—Achlkreuzer Laib
1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 
iiuar. Augsburg 7. Januar.

1 
1
3 

— pf

Feine» Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl
Geringere» Waizenmehl 
Roggen mehl
Nachmehl

4 1 —
5 2 —

17 — —
2 — —

20 —
I 8 — —

I B-1 kr.sis.
1 >46—
’ 22 —> 
1 ti 

50^ 
4a; 
17;

5.chrcbenhausen 5. Januar. Fri
1 Pfund Roggeubrod 2 kr. 2 pf.

München 8. I

Ort der Schranne
Fecseu. Warzen. Korn. Gerst e. Habe r.

höchst. mircl. mind. botW.i micl. | mind. höchst. niircl. mind. höchst. ( mircl. mind. höchst. mircl. imind.
fl. kr. fl. kr fl. lkr. g. kr.lfl. ckr-lfl. tkr. fl. ! kr. fl. 'fi. fl. kr. fl. > kr. fl. Ifr. fl.E fl. ifll - fr.1 tC *fi"

München . . . — - - ------- — — >7 I I I 23 12'49 10113 9 41 9 4 10 57/10128,10; 1 7 31 6 55, 6 29
Augsburg . . -- — — - —- — ,- 14 32 13 57 12 50 9 40 9 18 851, 9,59c 9 29 8 34 6 31 6 19. 6 7
Schrobenhausen -------- — — — —■ 14 58,13 56 13/ 7 8 54 8 35 7 47; 9l-, 9 — 818| 6 54 6 21। 5 25
Friedberg . . 4 53 4 32 4 10J6 1(14 59.13(56 9 25 9 10 8 55; 9,30 8 15 7-1 6 42 BW 6 ll)

(Gedruckt in der Cichleicer'fchcn Bucbdrnckerci in Friedberg ) (Redigirt vou Th. Müller.)


